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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Von dem volck des Got tes
Is ra el JE SU CHRIS TI: Das XI. Ca pi tel He se kiel.
Ich ha be dis Ca pi tel gern an das Ze hen de ge heff tet als ei ne Schlos re de /
weil die Che ru bim jre flue gel dar in nen schwin gen und von den Ju den zu
den Hei den mit dem Evan ge lio CHRIS TI sich ma chen. Es hat dis Ca pi tel
zwo tref fen li che Pre di ge te nach dem ge setz und Evan ge lio: Die Ers te mag
wol ei ne Ge setz pre di getheis sen wi der die Bur ger zu Je ru sa lem so der Pro ‐
phe ten Je re mia und He se kiel sampt der ge fan ge nen zu Babel spot te ten das
sie wil lig lich dem Babel schen Koe nig sich un ter worf fen het ten nach der
Pro phe ten le re / sich aber selbs hiel ten fur Got tes Hei li gen das sie den Pro ‐
phe ten nicht ge fol get het ten und zu Je ru sa lem blie ben we ren / ver ma ne ten
auch jder man den Pro phe ten Je re mia und He se kiel nicht zugle w ben son dern
den Pfaf fen zu Je ru sa lem die wi der sie pre di ge ten zu ge hor chen / wel chen
He se kiel ver kun di get des Ge setzs fluch und al les hert zen leid nach Gott li ‐
chen ver heis sun gen ge scheen durch Je re mia: Die An de re pre digt mag wol
Evan ge lisch ge nen net wer den als ge scheen von CHRIS TI Reich zu trost
den ge fan ge nen zu Babel / wel chen der Pro phet ver heis set nicht al lei ne die
lei plich er loe sung aus dem Ba by lo ni schen ge feng nis und heimfart ins Jue di ‐
sche land durch Cy rum ge scheen / Son dern auch die Geist lich er loe sung aus
des teuf fels Reich und heimfart ins Hi mel reich und ewi ge le ben durch
CHRIS TUM ge scheen. So last uns das Ca pi tel nach den zwoen Pre di ge ten
in zweie stu cke tei len und er ze len:

In der Ers ten wie und war umb He se kiel be we get wird zu weis sa gen von der
ver storun ge Je ru sa lem. In der an dern was He se kiel be we get vom Reich
CHRIS TI zu weis sa gen und wie er CHRIS TI Reich be schrei bet.
Und mich hub ein wind auff und bracht mich zum thor am hau se des
Hern das ge gen mor gen si het: und si he un ter dem thor wa ren fuenf f ‐
und zwent zig Men ner / und ich sa he un ter jnen Je sa nia den Son Asur
und Pla tia den Son Ba naia die Fu ers ten im volck. Und er sprach zu mir
/ Men schen Kind: Di se leu te ha ben un se li ge ge dan cken und sched li che
rad schle ge in di ser stad / denn sie spre chen / es ist nicht so na he / last
uns hur heu ser ba wen / sie ist der topff so sind wir das fleisch. Dar umb
sol tu Men schen Kind wi der sie weis sa gen / Und der Geist des Hern fiel
auff mich und sprach zu mir / Sprich so sa get der Herr: jr vom haus Is ‐
ra el habt al so ge red und ewres geis tes ge dan cken ken ne ich wol. Ir habt
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viel er schla gen in di ser stad und jre gas sen lie gen vol ler tod ten. Dar ‐
umb spricht der Herr Herr al so: Die jr drin nen ge to ed tet habt die sind
das fleisch und sie ist der topff aber jr mus set hin aus. Das schwerd das
jr furchtet wil ich uber euch ko men las sen spricht der Herr Herr. Ich
wil euch von dan nen eraus stos sen und den fremb den in die hand ge ben
und wil euch ewer recht thun / jr solt durchs Schwerd fal len in den gr ‐
ent zen Is ra el wil ich euch rich ten und solt er fa ren das ich der Herr bin
/ Die stad aber sol nicht ewer tropff sein noch jr das fleisch drin nen
son dern in den gr ent zen Is ra el wil ich euch rich ten. Und solt er fa ren
das ich der Herr bin. Denn jr nach mei nen ge bot ten nicht ge wan delt
habt und mei ne Rech te nicht ge hal ten Son dern gethan nach der Hei den
wei se die umb euch her sind.

In di sem Ers ten teil last uns hoe ren

Wie und war umb HE SE KIEL be we get wird zu weis sa gen von der ver -
stoe run ge Je ru sa lem.
DENN wie er mit disen wort ten (Und mich hub ein wind auff und bracht
mich zum thor am hau se des Hern das ge gen mor gen si het) nicht al lei ne so ‐
viel an zei gen wil / das er vom Geist Got tes ge trie ben seie zu weis sa gen / wie
2. Pe. 1. auch von Pro phe ten zeu get / Son dern auch den ort der er schei nung
des Geists umb des wil len an zei gen das da selbs die Her li ck eit des Hern von
den Ju den wei chen solt. Und mit disen wort ten (und si he un ter dme thor
wa ren fuenf f und zwent zig Men ner: und ich sa he un ter jnen Je sa nia den Son
Asur und Pla tia den Son Be naia die Fu ers ten im volck: und er sprach zu mir
/ Men schen Kind di se leut te ha ben un se li ge ge dan cken und sched li che Rad ‐
schleg in di ser stad / denn sie spre chen / es ist nicht so na he last uns nur
heu ser ba wen / sie ist der topff so sind wir das fleisch) wil er ver stan den ha ‐
ben / durch un se li ge ge dan cken und sched li che Rad schle ge nicht al lei ne die
ab got te rei wel che sie be gin gen wenn sie dem Tem pel jren Ru cken wand ten
und die Son nen an bet ten / Son dern auch das sie Je re mi as pre digt als Ket ze ‐
risch ver spot ten und jder man ver ma ne ten der sel ben nicht zugle w ben son ‐
dern zu blei ben in der stad: durch spre chen es ist nicht so na he last uns heu ‐
ser ba wen / Die Gott lo sen Men ner al le Bur ger ver ma nen kei nem Pro phe ten
zugle w ben der pre di get man sol le Je ru sa lem ver las sen denn es wer de ver ‐
sto e ret wer den als Je re mi as und He se kiel pre dig ten / Son dern den Pfaf fen
zu Je ru sa lem sol le man gle w ben die wi der Je re mi as und He se kiel pre di gen
und le ren man sol le zu Je ru sa lem blei ben und heu ser ba wen wie Je ru sa lem
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von Sa lo mons zei ten er ba wet und be fes ti get mit ei ner drei fal ti gen Mau ren
al so wer de sie wolblei ben fur al len fein den: Durch sa gen sie ist der topff so
sind wir das fleisch / wie fleisch im topff blei bet so lan ge es ge sot ten al so
wer den wir wol so lang blei ben zu Je ru sa lem als wir le ben / Und obs gleich
mus te ge stor ben sein den noch ists da heim bes ser denn im elend / Sum me /
Got tes dienst zu Je ru sa lem wird nicht un ter ge hen drumb wird Je ru sa lem un ‐
ver sto e ret blei ben: Die Su en de be schrei bet so die Men ner zu Je ru sa lem von
den Pfaf fen ver fu ret thet ten und re de ten wi der Got und sei ne Pro phe ten /
nem lich das sie nicht al lein ab got ti scher wa ren denn die Hei den son dern
auch mehr Got les ter ten denn die Hei den / son der lich nen net er zween Ertz ‐
heuch ler und Gotts les te rer Je sa nia und Pla tia weil sie mehr scha dens thet ten
denn al le umb des an se hens wil len das sie hat ten fur al len. Al so wil er mit
disen wort ten (dar umb sol tu Men schen kind wi der sie weis sa gen: und der
geist des Hern fiel auff mich und sprach zu mir / Sprich / so sa get der Herr /
jr habt al so ge red jr vom haus Is ra el und ewers geis tes ge dan cken ken ne ich
wol: Ir habt viel er schla gen in di ser Stad und jre gas sen li gen vol ler tod ten)
Durch viel er schla ge ne in der Stad / al le Pro phe ten und Hei li gen ver stan den
ha ben so Ma nas se an de re Gott lo se Koe ni ge der Ju den er woer get hat ten
Got tes worts hal b en aus Rat der Pfaf fen unn Bur ger zu Je ru sa lem wel che
Je re mi am auch mor den woll ten Je re. 26: Durch die gas sen vol ler tod ten li ‐
gen / die Stad Je ru sa lem so Gotts wortt fur al len stet ten be ken net fur al len
ei ne Mord gru ben und Pro phe ten Mor de rin sein als sie Chris tus auch nen net
Mat. 23: sa gen / Ich wil euch ewe re wortt recht aus le gen jr Pro phe ten fein ‐
de: Ir habt so viel Hei li ger leut te zu Je ru sa lem und Pro phe ten er wur get da ‐
mit jr lengst die ver storun ge wol ver die net het te weil ewer Stad von Pro phe ‐
ten blut schwem met / und rhue met euch nu gleich wol als gros se Hei li gen
die wol blei ben wer den fur dem Koe ni ge zu Babel / Mei net Gott kon ne
noch wol le ewer Pro phe ten Mor der so we nig ge ra ten als des flei sches im
topf fe nem lich als des Got tes diens tes im Tem pel wel chen er selbs ge stiff tet
und der hal b en die Stad nicht un ter ge hen kon ne wie Je re mi as und He se kiel
sa ge ten. Mit disen wort ten aber (dar umb spricht der Herr al so / die jr drin ‐
nen ge tod tet habt sind das fleisch und sie ist der topff / aber jr mus set hin ‐
aus / das Schwerd so jr furchtet wil ich uber euch ko men las sen spricht der
Herr Herr / Ich wil euch von dan nen eraus stos sen und den fremb den in die
hand ge ben und wil euch ewer recht thun / jr solt durchs Schwerd fal len in
den gr ent zen Is ra el will ich euch rich ten und solt er fa ren das ich der Herr
bin: Die stad aber sol nicht ewer topff sein noch jr das fleis hc drin nen son ‐
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dern in den gr ent zen Is ra el wil ich euch rich ten / und solt er fa ren das ich der
Herr bin: denn jr nach mei nen ge bot ten nicht ge wan delt habt und mei ne
Rech te nicht ge hal ten / son dern gethan nach der Hei den wei se die umb euch
her sind) wil er aber mal sa gen / Ich wil euch Pro phe ten-Mor dern ew re wortt
recht aus le gen / nicht ist Je ru sa lem ewer topf fe die Mord gru ben auch jr Pro ‐
phe ten ver r het ter das fleisch nicht / son dern Got tes Hei li gen drin nen er schla ‐
gen sind das fleisch / jr aber solt aus der Stad ver trie ben und draus sen er ‐
wur get wer den / umb des wil len das jr die Pro phe ten drin nen er wur get und
noch heut tes ta ges kei nen Pro phe ten hoe ren noch lei den kund: Was jr
furchtet sol euch ko men aber nicht ehe solt jr gle w ben denn jr ge fan gen hin ‐
weg ge furt in der Ba bi lo ner land und im land Emath er wur get wer det als die
Mei ney dig mit Se de chia am Koe nig zu Babel wor den / das euch der Pro ‐
phe te Je re mi as nicht ge le ret hat.

In dem An dern stu e cke di ses Ca pi tels last uns hoe ren

Was He se kiel be we get vom Reich CHRIS TI zu weis sa gen und wie er
CHRIS TI Reich be schrei bet.
Denn wie er mit disen wort ten (und da ich so weis sa ge te starb Pla tia der
Son Be naia: da fiel ich auff mein an ge sicht und schrey mit lau ter stim und
sprach / ah Herr Herr du wirsts mit den ub ri gen Is ra el ga raus ma chen: da ge ‐
schach des Hern wortt zu mir und sprach / Du Men schen kind dei ne brue der
und na he freun de und das gant ze haus Is ra el so noch zu Je ru sa lem wo nen
spre chen wol un ter ein an der / je ne sind vom Hern fer ne weg ge flo gen aber
wir ha ben das land jn nen) durch Pla tia ge stor ben sein da er weis sa get / den
gott lo sen re gen ten eben zu der zeit und stun de ge stor ben sein da He se kiel
wi der jn ge weis sa get: durch He se ki al auff sein an ge sich te ge fal len und ge ‐
schri en ha ben ah Herr du wirsts mit den ub ri gen Us ra el ga raus ma chen / zu ‐
ver ste hen ge ben / wie Got tes geist so gne dig und barm her zig seie und so
gar un ger ne se he das auch ein gott lo ser ver lorn wer de und jmer ger ne wolt
das man sich be ke ret und le be te / und mit un aus sprech li chen seufft zen bit tet
fur al le le ben di gen / das sie doch jre su en de be den cken und nicht ewig ver ‐
lorn wer den: durch He se kiels brue de re und freun de die Ju den so zu Je ru sa ‐
lem blie ben mit Koe nig Se de chia da Je re mi as He se kiel Da ni el ins ge feng nis
Babel wil lig lich gien gen un ter wel chen et li che vom Pries ter stan de ge we sen:
durch sol che spre chen / je ne sind vom Hern fer ne weg ge flo gen aber wir ha ‐
ben das land jn nen / fur nem lich die Pries ter zu Je ru sa lem ge blie ben der Ju ‐
den zu Babel spot ten als der ab trun ni gen und sich fur bes ten di ge Got tes die ‐
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ner hal ten und rhue men als die zu Je ru sa lem blei ben wer den und nicht so
ner risch als sie ge west we ren das sie dem Pro phe ten Je re mia ge fol get het ‐
ten: be schrie ben wil ha ben die ur sa che so jn be we get zu bit ten fur die ub ri ‐
gen Ju den und zu weis sa gen von dem se li gen Reich CHRIS TI.

Al so wil er mit disen wort ten (dar umb sprich du / so spricht der Herr ia ich
ha be sie fer ne weg un ter die Hei den trei ben las sen und in die len der zu stre ‐
wet: doch wil ich bald jr Hei land sein in den len dern da hin sie ko men sind:
dar umb sprich / so sa get der Herr Herr / Ich wil euch sam len aus den vol ‐
ckern und wil euch sam len aus den len dern da hin jr zu stre wet seit und wil
euch das land Is ra el ge ben / da sol len sie ko men und al le sche wel und gre ‐
wel dar aus wegt hun: und wil euch ein ein t rechtg hertz ge ben und ei nen ne ‐
wen geist in euch ge ben und wil das stei nern hertz weg ne men aus ewrem
lei be und ein flei schen hertz ge ben / auff das sie in mei nen sit ten wan deln /
und mei ne Rech te hal ten und dar nach thun / und sie wol len mein volck sein
so wil ich jr Gott sein) durch sie fer ne trei ben und zu stre wen ha ben las sen /
jrer su en den hal b en ins Ba by lo ni sche gfeng nis ha ben ko men las sen und in
al le welt zu stre wen: durch bald jren Hey land se hen wol len / in den len dern
da hin sie ko men sind / nicht al lei ne Got tes wort zu Babel wal den sol len
durch Da ni el Mar da che um an de re und die ge fan ge nen durch Koe nig Ro res
er loe set wer den zu be stimp ter zeit Je re. 29. Son dern auch CHRIS TUM bald
zu den er loe se ten aus Babel ko men wer den / als Hag. 2. Di ses wortt lins
(bald) auch braucht / bald wird ko men al ler Hei den trost: durch sam len aus
den len dern da hin sie zu stre wet / nicht al lei ne wi der brin gen gen Je ru sa lem
den Tem pel wi der zu ba wen / Son dern auch durch CHRIS TUM und sein
Apo stel mit dem Evan ge lio zum Hi mel reich be ruf fen wenn Psal. 19. er fuel ‐
let. Durch sche wel und gre wel aus dem lan de wegt hun / nicht al lei ne den
rech ten Got tes dienst zu Je ru sa lem wi der an rich ten als in Es ra Ne he mia Ha ‐
gai Sa cha ria ge schrie ben / son dern auch Chris tum mit sei nem Evan ge lio til ‐
gen al le fal sche le re unn ab got te rei zu Je ru sa lem unn in al len lan den da hin
sie zu stre wet wa ren: durch ein ein t rech tig hertz und ne wen geist ge ben /
nicht al lein ei nen sol chen ein t rech ti gen mutt ge ben Tem pel zu ba wen unn
Got tes dienst an zu rich ten als Jo sua Se ruba bel das volck thet ten als Ha gai
zeu get / Son dern auch durch den Hei li gen Geist ei nes sin nes ma chen al le
Chris ten auff er den wie Act. 2. Am Pfings ta ge ge schach: durch das stei nern
hertz aus dem lei be neh men und ein flei schen hertz ge ben aus na tur li chen
wi der chris ten ge setz pre di gern werck hei li gen durch den Hei li gen Geist
Gott se li ge Chris ten Evan ge li sche Pre di ger wil li ge thet ter des Ge setzs ma ‐
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chen / als Pau lus aus ei nem wolff ein schaff ward Ac. 9. durch wan deln in
Got tes sit ten und sein Recht hal ten und dar nach thun / bus sen und gle w ben
nach dem ge set ze und Evan ge lio wie CHRIS TUS le ret / nem lich durch den
Hei li gen Geist ge trie ben wie Pau lus Rom. vi ij. le ret: Durch sie Got tes volck
und Gott jren Gott sein die gle w bi gen bus ser Got tes kin der und er ben sein /
als Pau lus Ro. vi ij. auch spricht / Das Got tes geist un serm geist zeug nis ge ‐
be: CHRIS TUM ver heis sen und sein Reich be schrei ben al so das es ein
Geist lich wort treich seie das wol an fa he bus und ver ge bung der su en den zu ‐
pre di gen in und nach der Ba by lo ni schen ge feng nis durch sei ne Pro phe ten
bis das er selbs ko me / wenn er aber selbs ko me so wer de di se ver heis sung
erst recht er ful let wer den / nem lich das al te gar auff ge ho ben und das ne we
ge stiff tet wer den / nach der weis sa gung uber ein stim met.

Da schwun gen die Che ru bim jre flue gel und die Re der gien gen ne ben
jnen und die Her li ckiet des Got tes Is ra el war oben uber jnen. Und die
Her li ck eit des Hern er hub sich aus der Stad und stel let sich auff den
Berg der ge gen mor gen ligt fur der Stad. Und ein wind hub mich auff
und bracht mich im ge sicht und im geist Got tes in Chal dea zu den ge ‐
fan ge nen / und das ge sich te so ich ge se hen hat te ver schwand fur mir.
Und ich sa get den ge fan ge nen al le wortt des Hern die er mir ge zei get
hat te.
Aus di ser Schloß re de last uns ler nen

Wie sich die Che ru bim aus der Stad auff den Berg schwin gen und
vom Berg in al le Welt.
Denn wie er mit disen wort ten (da schwun gen die Che ru bim jre flue gel und
die Re der gin gen ne ben jnen und die Her li ckiet des Got tes Is ra el war oben
uber jnen) ver stan den wil ha ben durch Her li ck eit des Got tes Is ra el CHRIS ‐
TI Reich im Pre di gampt Got tes wortts fert tig und thet tig: und an zei gen das
Got tes wortt Reich lich ge pre di get ehe denn es von der Stad ge no men. Al so
wil er mit disen wort ten (und die Her li ck eit des Got tes Is ra el er hub sich aus
der stad und stel let sich auff den Berg der ge gen mor gen ligt fur der Stad
an zei gen / das Got tes wortt hie mit den Ju den das Va le te ge be und deut ten /
wie di se Che ru bim auff den Berg fa ren da mit an zu zei gen / das Got tes wortt
von den Ju den ge wi chen in Chal dea wal den und schei nen wer de / das al so
Chris tus sein Evan ge li on auff di sem Ber ge von den Ju den neh men und in
al le Welt da mit fa ren wer de / als denn ge scheen Ac. 1. Wie er aber mit
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disen wort ten (und ein wind hub mich auff und bracht mich im ge sicht und
im geist Got tes in Chal dea zu den ge fan ge nen / und das ge sich te so ich ge ‐
se hen hat te ver schwand fur mir) an zei get / was und war umb Got tes geist re ‐
det das und dar umb thut ers auch. Al so mit disen wort ten (und ich sa get den
ge fan ge nen al le wortt des Hern die er mir ge zei get hat te) zei get er an di ses
ge sich tes end lich ur sa che / nem lich das Gott da mit die Ju den zu bus sen und
an CHRIS TUM zugle w ben be we gen wolt / auff das er der buß fer ti gen und
Christ gle w bi gen ver scho ne te und die Stad nicht ver til get.

Ge pre di get ge schrie ben ge druckt zu Ro stock M.D.Lv.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben

Dra co ni tes, Jo han nes - Von dem Al tar un ser Got ‐
tes.
Doc tor Io an nes Dra co ni tes.

Ex. XXVII. Du solt ei nen Al tar ma chen und Hoer ner an sei ne seit ten.
M.D.L.

Der Gott se li gen Fra wen: Ur su la Cu ri ons: Frid durch CHRIS TUM.

Sin te mal der Jue disch Al tar sampt den Opf fern so drauff ge scha hen / nur
Fur bil der wa ren un sers Hern JE SU men scheit und lei den: und die Fi gur
auff hoe ret / weil die war heit er schie nen ist: So wird es frei lich gnug sein zu
ei nes Men schen ge rech ti ck eit fur Gott und ewi ge seli ck eit / gle w ben / das
nie mand durch werck des Ge setzs ge recht fur Gott und ewig le bend wer den
mu e ge / son dern ider man durch den blos sen gla w ben an Gott li che ver heis ‐
sun ge / da durch CHRIS TI ver dienst un ser ei gen wer den / ge recht und se lig
wer de. Al les aber was man CHRIS TO zu lieb und danck / auchs ei ner trueb ‐
se li gen Chris ten heit zu trost und nutz / thut / das sind des gla w bens fruech te
und gut te werck / die Gott da drumb be loh nen wil / das er nichts un be loh net
las sen kan das er zut hun be fol hen hat. Als er denn selbs spricht Matth. 25.
Kompt ir ge be ne dei e ten ins Hi mel Reich: denn was ir gethan habt ei nem un ‐
ter disen mei nen ge rings ten brue dern / das habt ir mir gethan. Des Hern JE ‐
SU CHRIS TI Geist le re nicht al lei ne dich gle w ben und thun / al les das zum
ewi gen le ben die net / son dern auch dein Heu pt mein lie ber Bru der Doc tor
Georg Cu rio und mei ne lie be Schwes ter Do ro thea dei ne Toch ter wer den
sampt mir vom hei li gen Geist un sers le ben di gen Got tes und Hei lan des JE SU
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CHRIS TI so regi ret und be schir met al le zeit / das wir al les ver heis sen gutt in
CHRIS TO sampt al len Hei li gen er lan gen und be sit zen im Hi mel reich ewig ‐
lich / von al len flu chen des ge setzs er loe set. Amen.

Ge schrie ben in der We be S. Ja cobs 28. April. M.D.L.

Von dem Al tar Go� es: Das XXVII. Ca pi tel des An dern Buchs Mo si.
Das di ser Al tar ei ne Fi gu re seie CHRIS TI des Al tars Got tes / zeu gen: Erst ‐
lich Esa. 19. da er spricht / zur sel ben zeit wird des Hern Ze ba oth Al tar mit ‐
ten in Aegyp ten sein: Dar nach die Epis tel zun Ebre ern am drei ze hen den da
sie spricht / Wir ha ben ei nen Al tar davon nicht macht ha ben zues sen die der
Huet ten pfle gen. So last uns das Ca pi tel in dreie stu e cke tei len und re den:

Im ers ten / war umb der Al tar vier eckicht sein mus te: Was das ge re te des
Al tars be deut te.

Im an dern / was der wo nung ho fe be deut te: Was der umb hang des Ho fes
be deut te: Was des Ho fes Thor be deut te.
Im drit ten / was es be deut te das Aa ron und sei ne Soe ne al le zeit oele in die
Lam pen des stiffts thun sol len.

Du solt ei nen AL TAR ma chen von foeern holtz: funff el len lang und
breit: das er gleich vier ecket seie / und dreie el len hoch. Hoer ner sol tu
auff sei ne vier ecken ma chen / und solt in mit ertz uber zie hen. Mach
auch Aschen to epf fe schauf feln be cken kre wel kol pfan nen. Al le sei ne
ge re te sol tu von ertz ma chen. Du solt auch ein eher ne git ter ma chen /
wie ein net ze: und vier eher ne rin ge an sein vier oert te. Du solt aber
von un ten auff umb den Al tar ma chen / das das git ter rei che bis mit ten
an den Al tar. Und solt auch stan gen ma chen zu dem Al tar von foeern ‐
holtz mit ertz uber zo gen. Und solt die stan gen in die rin ge thun / das
die stan gen sei en an bei den seit ten des Al tars da mit man in tra gen mu ‐
e ge. Und solt in al so von bret tern ma chen / das er in wen dig ho le seie:
wie dir auff dem ber ge ge zei get ist.

Aus di sem ers ten teil last uns schlecht hin ler nen

War umb der Al tar vier eckicht sein must: und was des Al tars ge re te be deut -
ten.
Als di ser Al tar ein Fur bild seie CHRIS TI des Al tars got tes / ist in der Vor re ‐
de be schrie ben. Des Al tars brauch aber be schrei bet Mo se 29. da er spricht /
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Du solt zwei e ri ge Lem mer al le we ge des ta ges auff dem Al tar opf fern / ein
Lamb des mor gens / das an der zwi schen abends. Wel che Lem mer auch
deut ten auff CHRIS TUM wie Jo. 1. spricht / Si he dis ist Got tes Lamb. Vier
Hoer ner des Al tars (denn so spricht er / Hoer ner sol tu auff sei ne vier ecken
ma chen / und solt in mit Ertz uber zie hen) deut ten auff die vier ort der welt
in wel chen CHRIS TUS ge pre di get wer den solt: nach di sem Spruch Psal.
19. Ire re de ist aus gan gen in al le lan de. Sin te mal auch die be spren gung des
bluts an die vier Hoer ner auffs Evan ge li sche Pre di gampt deut tet: als 1. Pe.
1. das Evan ge lisch Pre di gampt ei ne be spren gung des bluts CHRIS TI ge nen ‐
net wird.

Aschen to epf fe / Schauf feln / Be cken / Kre wel / Kol pfan nen (denn so
spricht er / Mach auch Ass chen to epf fe / Schauf feln / Be cken / Kre wel /
Kol pfan nen: al le sei ne ge re te sol tu von ertz ma chen) deut ten auff die Kir ‐
chen die ner / wel che durch ir Pre di gAmpt und trew lich erb ei te rei ne le re er ‐
hal ten die leut te von su en den durch JE SU wortt rei ni gen / und we cken al le ‐
zeit in der Chris ten heit mit pre di gen auff des geists ga ben: Wie Pau lus 1. Ti.
1. sprach / Er we cke die ga ben die in dir ist.
Die an de re ge re de des Al tars (denn so spricht er: Du solt auch ein eher ne
git ter ma chen wie ein net ze / und vier eher ne rin ge an sei ne vier ort te: du
solt aber von un den auff umb den Al tar ma chen das git ter rei che bis mit ten
an den Al tar: und solt auch stan gen ma chen zum Al tar von foeern holtz mit
ertz uber zo gen: und solt die stan gen in die rin ge thun / das die stan gen sei en
an bei den seit ten des Al tars da mit man in tra gen mu e ge: und solt in al so
von bret tern ma chen / das er in wen dig ho le seie: wie dir auff dem ber ge ge ‐
zei get ist) deut ten auff die Chris ten / wel che Gott mit man cher lei ga ben zie ‐
ret und man cher lei wei se braucht: als di se ge re te manch fel tig sind und
manch fel ti ger wei se ge braucht wer den: davon Pau lus weit ter schrei bet 1.
Cor. 12. und spricht / Ei nem so dem an dern so zu nutz der ge mei ne.

Du solt auch der wo nung ei nen ho fe ma chen / ei nen umb hang von ge zwirn ‐
ter weis ser sei den / auff sei ner seit ten hun dert el le lang ge gen dem mit tage /
und zwent zig seu e le auff zwent zig eher ne fues sen / und eher ne kneuf fe mit
iren reif fen von sil ber. Al so auch ge gen mit ter nacht sol sein ein umb gang
hun dert el le lang / zwent zig seu len auff zwent zig eher ne fues sen und ire
kneuf fe mit iren reif fen von sil ber. Aber ge gem abend sol die breit te des ho ‐
fes ha ben ei nen umb gang funf ft zig el le lang / ze hen seu e len auff ze hen fues ‐
sen. Ge gen dem mor gen aber sol die breit te des Ho fes ha ben funf ft zig el len
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/ al so das der umb hang ha be auff ei ner seit ten funf f ze hen el len / da zu dreie
seu len auff drei en fues sen / und aber funf f ze hen el len auff der an dern seit ‐
ten / da zu dreie seu len auff drei en fues sen. Aber in dem Thor des Ho fe sol
ein tuch sein zwent zig el le breit ge wirckt von ge ler sei den schar lack ro sin ‐
rot und ge zwirn ter wei ser sei den / da zu vier seu len auff iren vier fues sen.
Al le seu len umb den Ho fe her sol len sil ber ne reiff und sil ber ne Kneuf fe und
eher ne fues se ha ben. Und die len ge des ho fes sol hun dert el le sein / die
breit te funf ft zig el le / die hoe he funff el le von ge zwirn ter weis ser sei den und
sei ne fues se sol len eher ne sein / auch al le ge re te der wo nun ge zu al ler lei
ampt und al le sei ne ne gel und al le ne gel des ho fes sol len eher ne sein.

Aus di sem an dern teil last uns schlecht ler nen:

Was der wo nung / ho fe / umb hang / Thor / be deu� e.
Das der wo nung ho fe / die Chris ten heit be deut te / zeu get Da vid Psal. 84. da
er spricht / Wol dem den du er we let hast / das er wo ne in dei nen Ho e fen /
das ist / in dei ner Chris ten heit und ein glied CHRIS TI ist. Der umb hang ge ‐
gen Mit tage Mit ter nacht Abend Mor gen / deut tet auff CHRIS TI Reich das
Evan ge li on / al so das die Chris ten heit nach der Auff art CHRIS TI durchs
Evan ge li on so fern und weit aus ge breit tet ist / das sie vom Mor gen bis gen
Abend und von Mit ter nacht ge gen Mit tage rei chet: Wie Gott zu Abra ham
spricht Ge. 15. Dei nes Sa mens sol als viel wer den als der Stern am Hi mel.
Davon lies in un serm Buch von der Chris ten heit weit ter.

Des Ho fes Thor be deut tet CHRIS TUM: durch wel chen man in die Chris ‐
ten heit Got tes Reich ge het und se lig wird: als er selbs spricht. Jo. 10. Ich
bin die Thu er zu den Scha fen / so je mand durch mich ein ge het der wird se ‐
lig wer den.

Ge beut te den Kin dern Is ra el das sie zu dir brin gen das al ler rei nest laut ter
oele von oele be w men ge stos sen zu leuch ten / das man al le zeit oben in die
Lam pen thue in der Huet ten des Stiffts aus ser dem vor hang der fur dem zeu ‐
eg nis han get. Und Aa ron und sei ne Soe ne sol len sie zu rich ten bei de des
mor gens und des abends fur dem Hern. Dis sol auch ein ewi ge weis sein
auff ew re Nach ko men un ter den Kin dern Is ra el.
In di sem drit ten teil last uns auch schlecht hoe ren

Was es be deu� e das Aa ron und sei ne Soe ne al le zeit oele in die Lam pen des
S��s thun sol len.
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Das oele deut tet auff den Hei li gen Geist: wie Psal. 45. klin get / Gott dein
Gott hat dich ge sal bet mit freu den oele mehr denn dei ne ge sel len. Durch
Lam pen wird das Evan ge li sche Pre di gAmpt be deut tet / wel ches die hert zen
er leu ech tet: Wie CHRIS TUS auch der hal ben sich ein Liecht der Welt nen ‐
net Jo. 12. Al le zeit oele in die Lam pen thun / be deut tet / weil das Pre di ‐
gAmpt on den Hei li gen Geist nichts aus rich te / das es von noe ten seie das
CHRIS TUS des Evan ge lii zu hoe rern den hei li gen Geist zum wortt ge be /
sol len sie an ders gle w ben / nach dem wortt le ben und se lig wer den: als
CHRIS TUS selbs spricht Jo. 15. On mich kund ir nichts thun. Und 1. Cor.
3. Pau lus. We der der da pflant zet noch der da be geust sind ett was / son dern
Gott der das ge dei en gibt. Das Aa ron und sei ne Soe ne CHRIS TUM und sei ‐
ne Chris ten heit be deut ten / ist dro ben an ge zei get und 1. Pe. 2. be zeu get.
Das sie aber solchs al le mor gen und abend zu rich ten sol len / deut tet auff
den vleis des Pre di gAmpts / das man umb des wil len imer dar mit le ren an ‐
hal ten sol und ni mer auff hoe ren / das der Hei lig Geist durch die Pre digt ge ‐
ge ben wird: als Pau lus 2. Cor. 3. spricht / Das Evan ge li on ist ein Ampt des
geists das den geist gibt. Wie nu die Lam pen ver less chen / wenn der Pries ‐
ter kein oele drein geust: al so brin get das Evan ge li on kei ne frucht CHRIS ‐
TUS ge be denn sei nen hei li gen Geist da zu: Wie Pau lus auch Ro. 8. spricht /
Die CHRIS TI geist nicht ha ben die sind nicht sein. Drumb thun bei de Pre ‐
di ger und Zu hoe rer in der Kir chen vor und nach der pre digt ge bet te zu Gott
/ das er in en durch CHRIS TUM sei nen ver heis sen geist wol le ge ben / auff
das sie Got tes wortt recht le ren von hert zen gle w ben mit dem mun de be ken ‐
nen dar nach le ben mu e gen.

Ge pre di get zu Mar purg 1546.
Ge schrie ben zu Lue beck 1549.
Ge druckt durch Ge or gen Ri cholff: M.D.L.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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